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I M  O ff  ffltyct fcicfc te u r e r  {g e r r /  m  außermdljiten 
f W M  Schaar/

legt benfalfengelbauffelne 2obfen<0aac 
£  ft Seele mirbverfeßt jubenenüierapbinen 
£  ie tem/ ber emig lebt In aller §reuoe bienen

© o ffl § 0 d )£ t> le ß  g a u p V  t)ic benfeinSeh gefcbebn 
©telmeßcfan nunbem§uß auß allem Jammer gehn 

3>dlt unß ein bangeß©erß unb manche 9?otb gefangen 
0 o  SiftuberS?efahrburch reinen lo b t entgangen/
SHich tünc ftöe in  fret)er©eifMachtnunber feinte S u fß  

$Srfingt/erIobfbaß£am m / baß thnmit feinem 85lut 
S e i t  über alle Selnb ju r  £er!lg fe it erhaben 
£  ie nur ber <Jngel*6cbaae unb 0  Otteß S in te r  haben.

©einreinerbftunbftimtnun/baßfSreiß/Ärafft/Cfbrtan/ 
©aßlSSOtt in b icfecSelt/ fo viel an © Ir gef bau 

©aß t f r  bir S b re / 0 u th  unb reichen Schuß verliehen 
Unb entlieh ©ich mit feiet von hinnen laßen jiehen.

(fß bleibet benn haben/ ©ic geßefß emtglool 
Sieb aber! SchmerßenßSBort! ad>! baßichßfügen fo ll: 

©ein £auß / baß © a f erlenb /ble beigen ficb ju r l!eben 
Unb Plagen dngffiglich.- maß toirb hoch auß unß soerben/

©fe Stöße fa llt babin/ H e r r  §g jd£ner ftirht unß ah 
©er unfer © ate r mar/ Öen trägt man in baß ©tab.- 

£ercj??ftßner beßen ©erß/ mir P a tm tifö  fanben 
©er/ ber hebrdngten S tab t r e f t  reblich »orgeftanben.
^aß {)0 ()e^raue r-^au^/m e iß vo rjug ro fT en@ chm e$

9?lcht maß eßfagen foü; eßjitterf 8üunbunb£)erß 
©leglugen molleil fa fi in Ihrdnenganßäerflüffen* ■ 
S e i l  ©elnerSreuemaii/niat mehr ba foll geiiüffen.

©er befie Iro ft i(t ber/ © O t t  lebt Im §11 intnel uot&*
©er legt aujf unfern © alg/ unb nirnt auch ab baß goeß 

©erf(hldgf unb macbet munb/ec heilet unfre ©lieber 
@r macht baß ̂ )erß betrübt/ erqvicfet aber mietet.
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9?nn tiefer i»eife © O f t /  b e rp d M a / frpiminb freu 
S?tö ©nute gieb unt £ulbh>jrfc alle borgen neu/
©er laß Me ©naben Sonn/ auff Me betrübte fibetneit 
@r JPelfe 33dterli§/ baß d t  befi'ügt Me ©einen!

2)tefe$ fdjrieb b&cljf! mitfeibenb
3 p!): ©eera: £ii6,e

Neopoli
Ü ü !  ‘ ^ clct) l in  ®®nierfcunt» bange 0tunDeii 

Wml $̂etrcffctiDid) >)ocb^Dle b £auj? I 
2Bte febtägt Dir (BO tt fo tteffc S a u b a i/

UnD prellet Dir Die O rdnen au£/
© ie  aiisS Den innern Jj)erßcn qpetfeu 
(öemaltlg in Die $6f)e fcbnxUcti

UnD überfcbn)fturnen Dae> 0
00/ Daß tpm fu(t am Siebt gebriebt 

jDocb ijl ^BunDer! Daß Die Siebe 
© urd) £pr4ncn tf>rcu 3ommer §ct#f;

© a ß  ftei) ein treues ^et ̂  betrübe/
^Öemt ftct> fein 2Bop!fartp6 0rttüD gebeigt 

2Ba£ wurtDer Da0 auch anDre meinen/
© ie  a(g getreue rcDlicb meinen/

^Beun Durch Dc£ ^oDes $$?ad>tif?r /)aupt 
UnD fefte 0tüße frU’D geraubt.

§l!ffk immerhin gerechte gre inen /
3t)V Gingen ttJein v  toeb paltet füll!

©urdb Dielet fe in e n / 4cbpen/ 0 t4 p n m /
^ jrrd rfr  man | nicht Dr  ̂ Zcee f  u l :

$ d n  SB^ifcl) mirbaitcb DaDurcb ermeefet/
£ln Dem (N O tt f. inen @ci>lu§ DoUftrecfet 5 

© rum  ftcüt ba£» dnaftltd) gingen ein/ 
lltiD ftnbet euch crUiffi n Drein.
00© # t euch o pbcbff getrübte!

Oie Dscfcr ^ODf^'SaÜOcrlepf/
© a  Der/ Den eure 0ede liebte

0 O t t  in Den Fimmel pat Derfepr;
Ergebet euct) in 00tt 0 Stüen  
©erm irbfdn ^ o r t  au euch erfüllen/

© a p  £ r  in Otugft unD ^ratmgfeit 
€ucb fienref 5u tröffen fe>> bereit.

© u  aber treue^^ater J^crßc
Unb £Dle0 ^)aupt Don unfrer 0 faDt/

© u  bifl nun frei) Don Deinem 0cbmerpe/
UnD Dich fonft gefrünefet pa t»
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In Deiner ©ra&cć'#$fc
0 O t t  Die fcbon crejuicft t  @e cte 
©ereinff/ wennjener erfd;cint 

JRtt t(n  W fldrten £cib vereint
©iefetf fc&rteb aus geborfamjłer ©djwlbigfet 

wab baffem SJlttleibeu
A d  F r . S cu b o v iu sC ^« /’. N e op.

^ p 3 rt meCtąefimiter S^enfcb/ Der nur tur guft greuDe
?u feinem 2Cuffentt)a!l/ e tm ^ lt in Diefer'Jett 

€ if$ ric re t ob Dem l£ od/  fein £ e r ß jetfTieft im Vet)De 
^ © ie  Cmigfeit ermeefr in 3 b*M unD © fretf/

© o  niebrem fromme# -Ocrę/Da# lacbt im ^cD tmD ©tetben 
©iegreuDeDiefer 2£df/ffe i)t e# raft €c£ei an 

€ #  fucbt 5u aller Je«/ ren Jgrimmri 5»ererben
<i& ailt/cB fh e j^ ti 0 O tt /  a« 6  tiefer 0 terbe«O$a$tt

4 )DCfe\JfclCf rein © in n / mar fłct^ 51t © O t t  gerietet 
© a #  < it ik  riefet S e lt/m a r frett w ir  tir  torbannC 

03ie! © u  te ()afł bu gffitfft/ Da#3 *ofe f^art $crmd>fet 
grorom/ reDticb mutDißtt/ non ^e^rmann genannt 

© ie  5)oben cifrtm Diel)/ bet) OS>eifctfmarfiu metfe/ 
©icgrommentübfcnbicb/ Die3$urgermeinen febr/

OBeit Du fte f>aft g e fü g t /  i d ? f c h n i b  Dir De#£tim ‘preifc 
©rin^ufytntkrgrfye nid?t/ er mad)# iemd;r unfc ntejn 

© ic  dcbtc grommigDeit/ Die Du böftatt#gcübet/
© ie machte Dtd) bemdbrt/Du febeutejł nicht Den^oD/

© ein  ^ablfpm eb/ m a rc e m  ® C t t !  Denim menn c^Dirbdubee 
3d> mi Cl Dir C;a (een ftiUin leider ^oDe# <HotC);

OBeClan/ © O «  f;at# gemacht/»ad> Deinem fPo()tgcfa(Ien
<£r nimmt Dieb non Der W elt/ wfcfyt Dieb in fein 3Scic& 

© a  ma Du jc$o h#rfł Da# £aüdajah fdbaiten/
5^ i t  allen Zeitigen/ t>errl>rft du © O t t  &ugfeicb 

# 0 § £ € © £ €  Die *br|meint/ ob Diefem ‘SoDe^galfe 
^efjmtbieć jurni >ro^e atv 3 &r merDt y m  mieDer 

0 O d  f td rd /  ergotefe ^ucb^ mir merDen cnbiieb ade
^ a d ) mo^t Ddlbracbtem £auff j.u O O d e^  ^bron emgcbrn 

© ie  fyänpterunfrer © taDt/ Die $ 4 te rim  ?Katb*©tuf)(c
©cbüb/ fldrcf/ erb alte 0 £ ) t r /  € r  fey 3br ©cbilD imD @ ta6 

Jum f)0)lDer 'PoitccD/^um 0 d )« ^  Der ^Trc!) unD 0ct)ute
al$ getyąwtsś /bealeit © ie bi$ in& ©rab.

îemittODite unb falte jum fletem fna^rubmcbeö^ÜD Î) 
feefigen ^errn, unb ju emfgem ̂ rofle,- ber 23ovnebmeit 
geibtragenben feine condoience unb ©c&ubigfeit 

gebüt)tenb anben ‘Jag legen
3D&ami 'Prinll tert.
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